
2" Feber 1955 

259/J 

. der .log. 0 1 a h, Pro k s c h, H 0 r r" R 0 i t h n er, und G'enossen 

an die Bundesregierung, 

betreffend die Vlirts'chaftsentwicklung. 

Anläßlich der Einbringung und der Beratung des ]undesvoranschlages 

für 1955 haben,verschiedene Mitglieder der BundesregierUng und zahlreiche 

A\geordnete der beiden Regierung.sparteien ihre Befriedigung darüber ge­

äUßert, daß eioh die wirtschaftliche Lage österreichs fühlbar gebessert hMe 

und daß auch das Realeinkommen der großen Masse der arbei,tenden Menschen, 

wenn ,auch nur langsam, stej.ge. 

Der 1m Bundesvoranschlag für 1955 enthaltene Plan für ~.iJ öffentliohe 

Wirtschaft wurde dab.,er auch von den Abgeordneten der Regierungsparteien 

gebilligt. Wenige Wochen nach Verabschiedung des Budgets zeigen sich ern­

ste Gefahren für die wirtschaftliche Intwicklung, insbesondere für die 

Sicherung der Jl.rbeitBplätzeund für die Aufrechterhaltung stabiler Preise. 

Den 'gefertigten Abgeordneten, a~er zweifellos auch den meisten anderen Ab­

geordneten der Volksvertretung komLlen in letzter Zeit aus ,weiten Kreisen 

der Bevölkerung immer häufiger gerechtfertigte Proteste gegen die besorg­

niserregende, Entwicklung der Wirtschaft, auf dem Holzsektor zu. 

Die V~arbeiter von Holz haben, nachdem sie seit Monaten vor den 

Folgen dieser En~wicklung gewarnt haben, nunmehr in einigen Wirtschafts­

zweigen b,eträchtliche Preiserhöhungenvorgeno~IPen und für weitere Wirtschafts .. 

zweige, die auf Holz als 'Hauptrohstoff angewiesen sind,angekündigt. Die 

Möbelpreise, die Preise für Pappe und Vel'paokungsmaterial wurden erhöht, wei,. 

tera Preiserhöhungenfür Papier, auch Rotationspapier, angekündl.gt~ Andere 

Verarbeiter von Holz sehen sich vor unmittelbar bevorstehenden Einschrän­

kungen ihres Betriebes ~ die notwenigerweise zur Entlassung von Beschäftigten " 

führen müsseno 

Die für di~se Mpterie z1.ler~'l'!; zuständigen Bundesminister für Land­

und Forstwirtsohaft und fT1r Ennlol und Wiederaufbau haben bisher keinen 

wirkungsvollen Beitrag :Z'.lr .bbvh;hr cler bereits eingetretenen und noch bevor­

stehenden wirtschaft1:ioh~~y;B:?htichm g€leistet o Der Herr Bundesminister für 

Land- und Forstwirtschaft hnt oogar die unter der Bevölke:J;Ung bestehende 

Unruhe über die ,Preisentw.i.ckl~ng yonHolz und aller Holzfabrikate noch da~· 
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duroh gesteigert, daß er für die nächste Zeit Edne Erhöhung des Milchpreise~,,~ 

für ,die Konsumenten ankündigte~ 

Die gefertigten Abgeordneten wissen zw&r, daß, i,n der Vergnngüll)'wi t 

mi t Vor1i,ebe und, nahezu ausschließlich außerparlamentarische Stellen Z'lr 

Beratung solcher F:r'~gen von einzelnen Mitgliedern der Bundesregierung hC'T·,· 

angezogen wurden., Die' gegenwä:-tige Entwicklung birgt aber barei ts 'SOh~H) 

Gefahren in ,sich, daß Maß'nahmen der Gesetzgebung unbedingt geboten ürscht:;ii-
-

nen. ' Die Abgeordneton des Nationalrates, vo~nehmlich soweit sie den R.;gi0-

rungaparteien angehörl"',en, haben, sich niemals geacheut.9 auch für e;nst~ 

14aßn~hmen die Verantwor'tung ~u übernehmen. 

Die gefertigten ~bgeordneten und ihre sozialistischen Freunde 

verl.angen jedoch, dr.ß rann entsprechende Maßnahmen r~chtzeitig trifft, be­

vor nooh ein größerer pChaJ.en eintritt. Die Verantwortung tU,i Unterlas­

sungen muß aussohließlioh von denen getragen'werden, die sich nicht recht­

zeitig zu konkreten Maßnahmen entschließen können, obwohl sie nach ih,rem 

Amt dazu verpflichtet wären~ 

Die gefertigten .Abgeordnetoli richten daher an die Bundesregierung die 

naohstehende 

Ist die Bunclesre,gierung berei t l d"em ;Nationalrat einen Bericht über 

die von ihr geplanten Ma3nahmen zur Abwehr VOll Preissteigerullgen zu über­

mitteln? 

L ........ _._ ... ".,.. 
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